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 An die Ehren- und 
Aktivmitglieder sowie  
an die Eltern der  

 aktiven Kinder 
 
Liebe Judokas,  
sehr geehrte Eltern 
 
Der Vorstand würde sich freuen, wenn Sie als Eltern unserer aktiven Jugendlichen 
gemeinsam mit Ehren- und Aktivmitgliedern an unserer ordentlichen Jahresver-
sammlung teilnehmen würden. 
 
 

Einladung zur 51. Generalversammlung 
des Judo Club Chur 

 
 

Freitag, 4. Februar 2011 
20:00 Uhr 

Dojo JC Chur am Grossbruggerweg 2 
 
Traktanden: 

1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der GV vom 19.2.2010 (liegt bei) 
4. Jahresbericht des Präsidenten und Wettkampfwesen 
5. Genehmigung der Jahresrechnung, Revisorenbericht 
6. Festlegung der Jahresbeiträge  
7. Wahlen: 

- des Vorstandes  
   Als Präsident Andreas Corsina, übriger Vorstand: 
   Peter Roth, Roman Giger, Corinne Pfiffner, Flurin Möller. 
- der Rechnungsrevisoren 

8. Anträge und Verschiedenes  
 
Anträge sind dem Vorstand, gemäss Statuten, mindestens 4 Tage vor der GV schriftlich einzureichen. Über die Zulassung von 
Anträgen während der GV entscheidet diese selbst. Stimmberechtigt sind gemäss Statuten nur Ehren- und Aktivmitglieder ab 
16 Jahren, Eltern der Kinder sind nicht stimmberechtigt. 
 
Der Vorstand hofft auf eine rege und aktive Teilnahme an der Versammlung. 
 
 Der Präsident 
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Protokoll der 51igsten GV 
 
Datum: 4.2.11 
Ort: Dojo JC Chur 
Zeit: 20.00-21.00 Uhr 
 
Beschlussprotokoll: 
 

1. Begrüssung:  
Der Präsident begrüsst die 25 Mitgliedern. Ganz besonders begrüsst er auch die 
Vertreter und Schulleiter von Aikido, Iaido, Kyusho und Spirit Dojo Frei. 
 
2. Wahl der Stimmenzähler: Corinne Pfiffner übernimmt diese Aufgabe. 
 
3. Das Protokoll der letzten GV 2010 wurde mit der Einladung zur GV verschickt. 
Es gibt keine Änderungsanträge und es wird einstimmig genehmigt. 

 
4. Der Jahresbericht des Präsidenten, der das Jubiläum und den Übergang zum 
neuen Vorstand schildert wird angenommen. Der TK Bericht von Maggie zeugt 
davon und ist im Präsidentenordner abgelegt. Der Wettkampfbericht von Paul 
berichtet von unseren drei wichtigsten Wettkämpfer: im Schülerbereicht von Andri 
Buff und Ramon Crosina. Sie haben sehr viele Achtungserfolge im Kanton, aber 
auch national erringen können. Bei den Junioren oder bei der Elite ist Flavio Orlik 
die Nummer 1. Seine Teilnahme an der Junioren EM und WM zeigen seine 
Leistungskurve, die auch international seine ersten Früchte bringt. An der SEM 
2010 holt er schliesslich klar bei den Junioren den Titel und bei der Elite den 
Vizetitel. Leider ist er im Moment ernsthaft verletzt (Bandscheibenvorfall) und alle 
hoffen und wünschen Flavio schnelle Genesung und Fortsetzung seiner tollen 
Leistungen. 

 
Alle Berichte werden einzeln abgestimmt und einstimmig angenommen. 
 
5. Die Jahresrechnung wird vom Kassier Peter Roth vorgestellt und schliesst mit 
einem Gewinn von 5000.- Franken ab. Der Revisor Roman Koch stellt deren 
Richtigkeit fest und die anschliessende Abstimmung erteilt Dechargage dem 
Kassier. 
 
6. Die Jahresbeiträge werden belassen. Das Budget sieht für 2011 60'000.- Fr. 
Ausgaben gegenüber 62'000.- Fr. Einnahmen vor. 
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7. Wahlen:  
Neu und einstimmig wird Andreas Crosina als Präsident gewählt. Ebenfalls die 
nachfolgenden für den neuen Vorstand: Roman Giger, Flurin Möller und Corinne 
Pfiffner. Vom alten Vorstand verbleibt und garantiert in diesem Sinn die 
Kontinuität: Peter Roth als Kassier. 
 
Rechnungsrevisoren:  
Roman Koch bleibt. 
Neu gewählt wird: Rahel Walser. 

 
Der scheidende Präsident wird mit der Ehrenmitgliedschaft und einer sehr 
schönen jap. Kalligraphie verdankt. 
Er bedankt sich bei allen für die gute Zusammenarbeit – vor allem bei seinen 
Vorstandskollegen Peter Roth und Mischa Tscharner sowie auch für die 
langjährige Unterstützung durch Maggie Sonder. 
 
8. Keine Anträge. 

 
 

Im Anschluss an die GV gibt es Raclette, wo über alte Zeiten und kommende 
Zeiten geplaudert werden konnte. 

 
 
 

 
Christoph Jakober, 14.2.2011 


